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Wenn deine Berufsfreudigkeit dem glimmenden Dochte zu vergleichen ist,
der des nährenden Öles dringend bedarf, oder wenn du den Pechschulzen ",
„Schmutzfinken*, „Faulpelz" und „Dummerian", die in deiner Klasse sitzen,
nicht richtig zu behandeln weisst oder zu behandeln glaubst, lies dieses reizende
Büchlein, w. Kollege. Und wenn dir daran hegt, in Laienkreisen Interesse für
Schulfragen zu wecken und die Wertschätzung für den Lehrstand zu erhöhen,
sorge für seine Verbreitung. L.
Die Schicksale der Schweizerregimenter in Napoleons I. Feldzug nach

Russland 1812, von Dr. Maag, Lehrer am Progymnasium Biel.
Die 3. Auflage dieses prächtigen Werkes ist in feiner Ausstattung im

Verlage von Ernst Kuhn in Biel erschienen. Dieselbe ist ungefähr um ein
Drittel umfangreicher als die 2 ersten, indem der fieissige Historiker eine ganze
Reihe weiterer zeitgenössischer Quellen, welche ihm im Verlaufe seiner andern
historischen Forschungen zugänglich geworden sind, in den Bereich seiner
Darstellung gezogen hat. Sozusagen neu bearbeitet wurden die Kapitel speziell
taktischen Inhalts und die Einleitung, und überdies ist das Werk vervollständigt
worden durch Beigabe eines Index des Quellenmaterials, eines allgemeinen
Namenregisters und der Verlustlisten der Schweizerregimenter in den Schlachten
von Polozk und an der Beresina. Höchst willkommen ist auch die Mitteilung
der Melodie des Liedes „Unser Leben gleicht der Reise", welches die Schweizer-
Offiziere am Morgen des denkwürdigen 28. November 1812 an der Beresina,
unmittelbar vor Beginn des grauenhaften Kampfes, sangen. Die Darstellung
der Ereignisse an der Beresina bildet naturgemäss den dramatischen Höhepunkt
des Buches.

Von der ersten Auflage dieses Werkes sagte Dr. Widmann, er kenne kein
besseres Buch für unsere schweizerische Jungmannschaft, die berufen sei, das
Vaterland zu schirmen, als dasjenige von Dr. Maag. Dieses hohe Lob verdient
in vermehrtem Masse die 3. Auflage, die viel gewonnen hat durch die äusserst
sorgfältige Umarbeitung. Wir empfehlen denn auch das vortreffliche Werk
Maags allen Freunden vaterländischer Geschichte, ganz speziell aber der Schweiz.
Lehrerschaft, damit sie in unserer Jugend jene Tugenden wecke, durch welche
die Helden an der Beresina unsterblich geworden sind. h.
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